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Der achte Eingang .
Livius und Gismund .

Livius .

Je ſtehets umb ſeine Sachen mein Herr Gis⸗
mund ?

Gim , Paganin hat mit den Achten geredet / und ſeine
Klageſchrifft uͤbergeben/ welche/ wie in deroglei⸗
chen Sachen zu geſchehen pfleget / angenommen /
als eine richtige Klage .

Lähius Ifts möglich ? weiß es der Herr gewiß ?
Cism. Gantz gewiß .
Lir Was iſt er aber nu zu thun geſonnen .
Cünt . So bald als es Nacht / wil ich Leßbien zu Frawn

Ginelta fuͤhren/ damit wenn ich verſichert / daß
man mir ſelbige nicht nehmen koͤnne / ich unter⸗
deſſen vor das uͤbrige ſorgen moͤge. Es iſt ja
keine Sache / die das gemeine Beſte betrifft / wel⸗
chemit ſo groſſer Hoͤffligkeit zu treiben / daß ich
indeſſen nicht ſolte Zeit haben in des Herrn
Nahmen mit ihr durch zugehen / wenn es ja an⸗
ders nicht ſeyn koͤnte / das groͤſte vor dem ich
mich befuͤrchte / iſt daß mir Leßbia nicht genom⸗
men und den Paganin wieder gegeben werde / wel⸗

ches meinen Tod oder ſtets ein ungluͤckſeliges Le⸗

ben verurſachen doͤrffte.
Iiu , Wie lang doͤrfft es noch wohl anſtehen / biß ſie der

Herr zu Frawen Einelra fuͤhren wil .
Giöm Eine Stunde oder etwas weniger / denn weiles

ſchon umb die Zeit der Abendglocke / wird es in⸗

deſſen ſo ſpaͤtwerden / daß man wohl wird gehen
koͤnnen/ ſonder geſehen zu werden . Morgen ſo
bald daß Thor offen/ bin ich entſchloſſen mit 9486
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bia reiß aus zugeben / es entſtehe daraus was im⸗

mer wolle / weil es meinem wiederwertigen Gluͤck eedt
alſo beltebet .

Liv . Oder mehr der Thorheit der Tugend/ diediebe gibt 00 0
ihren Dienern ſolchen dohn. 0

Gism . Ach grimmigſte Liebe ! Warumb biſt du ſo ge⸗ llz 0

nau mit deiner Suͤſſigkeit gegen deinen Dienern /
und wo du mir itzund noch keine verleihen wilſt /
warumb ſchenckſt du mir zuvor Wermuth und

Gallen ehe ich eineLiebligkeit geſchmecket/ war⸗ t Meſ

umb ſind anderſeits ſo lange und unendliche Ar⸗ hetgus

beitſeligkeiten / ſo viel Leydens / Bemuͤhungen h le .

und Thraͤnen ! O wie wahr iſts / daß man dor

die minſte Luſt tauſend Schmertzen zu gewarten en 60

abe. 10 ( J

Liv. Mein Herr Gismund ich bitte er laſſe dieſe Thraͤ 10
nen und Seufftzer unterwegen / laſt uns vielmehr i
auff Mittel dencken wie dieſen uͤber unſern

Haupt ſchwebenden Gefaͤhrligkeiten zu entge⸗ uſlen
1 0 hen . 0

Gism . Wir wollen in das Hauß . 1585
Liv , Laſt uns hinein . ileh
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